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denen wir die einzelnen Erscheinungen des menschlichen Gemeinschaftslebens
wissenschaftlich erkennen und beherrschen. Es sind die Grundbegriffe der
allgemeinen Staatslehre, des Staatsrechts, des Völkerrechts, der Volkswirt¬
schaftslehre, der Finanzlehre und der Staatsverwaltung. So wird der
Schüler auch fähig werden, erst unter der Führung des Lehrers und dann
allmählich selbst Vergleiche zwischen Ereignissen und Zuständen anzustellen
und auf Grund derselben leitfadenmäßige Schemata, Tabellen und
Übersichten zu bilden, durch die er sich in den Stoff öertieft und ihn
beherrscht. Aus diese Weise lernt der Schüler auch regelmäßig wieder¬
kehrende Beziehungen zwischen den Erscheinungen und Erscheinungsformen
beobachten und erkennen, die sogenannten geschichtlichen Gesetze.
Besondere Mühe hat der Unterricht endlich darauf zu verwenden, daß
der Schüler in der geschichtlichen Wertbeurteilung geübt
werde, daß er die relativen Maßstäbe der Geschichtswissenschaft, d. i.
die Beurteilung einer Tat in Rücksicht auf ihre Zwecke und die vor¬
handenen Mittel und als Glied einer geschichtlichen Entwickelungsreihe,
gebrauchen lerne. Dazu sollen dem Lehrer besonders die mitgeteilten
Aussprüche hervorragender Geschichtschreiber Helsen, in denen
diese ihre Urteile über den Wert und die Bedeutung vergangener
Menschen, Handlungen und Zustäude niedergelegt haben.

Weimar, im Februar 1905.

Adolf Bär.


